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k' Tägliche
^ Un dachten,

Schöner
Mebatteren:

, Durch die gantze Wochen.
Morgengebätt am Sonntag.

Eiliger, barmhertziger Gott , Ueber Vat-
^ ter, ich dancke dir von gantzem hertzen

M alle deine wolthaM , die du mir an
t?. leib und seele erzeiget hast: und sonderlich, daß

r du in der vergangene,macht michsognadigUch
ehalten, behütet, und den heutigen tag hast er-

" leben lassen, in welchem rch von allerhand ar-
beit ruhen, deinen Gottes-Dienst besuchM/dich

. « in der heiligen gemeinde, und im raht der from¬
men anrüssen und preisen, und dein heilrges
Wort anhören sol zu meiner erbauung, und ewi-

,̂ gen seligkeit. Ach! Herr , wie groß und vil find
i!, deiner wolthaten, die du mir armen sunder er¬

zeiget hast, deinem nammen seye danck und ehr
^ m ewigkeit. Ich bitte dich, o himmelischer Vat-

ter , vergibt mir alle meine funden um Christi
' , , willen, erneuere und regiere mich durch deinen
. « heiligen Geist,daß ich dir diene in heiligkelt und
^ gerechtigkeit, die dir gefällig ist : daßi^ hem
<- schuldigenGottes-Dtenst mit flriß und asteach^



;sc> Morgen-Gebatt am Sonntag.  vi
warte/ dein heiliges Wort zu meiner erbaumg'
anhöre und lehrne/ die heiligen saerament/zu,
starcknng meines glaubenS, und besscrung mei- '
nes ledens, wurdtglich gebrauche/ deinen nam-
men inniglich mit der gemeine Gottes lobe und

.anrüffe: nach meinem vermögen der lieben ar-
muhtsteure/und zu hülfe komme. Gib/lieber
Gott/daß ich Visen tag nicht allein von ausser-
licher Hand-arbeit reckt feyre/ sondern auch/
und fürnemlich/daß ich von allen bösen wercken
mit ernst abstehe/der vermahnung und dem trieb
deines heiligen Geistes von hertzen folge,und
also den ewigen sabbat in diesem leben anfange.
Und dieweil du/o allmächtiger Gott, an die¬
sem ersten tagdas liebe ltecht erschaffen haffdar-
Lurchdiestnsterrruß vertr/ben, tag und nacht qe-
scheiden,nnd dein geschöpft erleuchtet worden ist,

.so bitte ichdichhertzlich, im namen Jesu Chri¬
sti, erleuchte auch mich mit dem seligen gnaden- l
liecht deines heiligen Geistes, damit in mir dir
übrige stnsternuß des Unverstands in göttlichen
gebeimnnssen, des Unglaubens, und der sundli-
chen wercken vertriben,und hingegen die erkant-
nuß deines heiligen willens vermehret,der glau¬
be gestarcker, und das liecht eines gottseligen le-
bens je mehr und mehr entzündet werde, und ,
vor den menschen leuchte zu deinem Miß. Ja,
oHerr,mein Heyland Jesus ist selbst das wahr- !
-äffte liecht, welches die menschen erleuchtet',
wiewohl es die weit nicht wil erkennen. Hilf

,smein Gott, daß ich dasselbige liecht mitHahr^̂ Glattben anfnemme, unddardurch er- .
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Morgen-Gebatt am Sonntag . ; o,

leuchtet, in die ewigkeit leben möge : regiere
mich allezeit, daß tch wandle wie die kinder de§
liechts/ nicht in funden schlaffe, sonderen alle¬
zeit wache, und nuchter seye. Daß ich ablege
die werck derfinsternuß, nnd anlege die waaffm
des liechts. Ach Herr Gott/der du das ltecht auß"
der finsternußhast heissen Herfür leuchten, und .
in mein Hertz gegeben hast einen hellen schein der
erkanntnuß Jesu Wißt : gib, daß ich in solcher
erkantnuß wurdiglich wandle, dich über alles,
und meinen nächsten, als mich selbst liebe, und
damit im werck erscheine, daß ich im liecht seye.
Laß mir auch,oHerr,in meinem kreuz undanfech-

-tunq leuchten das liccht deines göttlichen trostes,
ja das liecht deines gnädigen angesichts,so genest
ich.Behüte mich aucĥ neinGott,sor den stricken
des leidigen satans,vor der boßheit der gottlosen
Welt, und anderen gefahren.Gib mir nach det-..
nem heiligen willen, was nm au leib und fiele
nützlich ist. Sagne all mein thun und lassen zu
deiner ehre, zu meines nächsten nutz, und meiner
eigenen zeitlichen und ewigen wolfahrt. Erbar¬
me dich auch aller anderen menschen, als deiner
geschöpften,sonderlich die dir vertrauen,und dei¬
nen namen anrüffen. Vergib auch, Herr,meinen
feinden,und bekehre sie.Hilf,daß ich,nach der Un¬
ruhe dises elenden lebens/seliglich eingehen möge

Wen Herrlichkeit.Darzu hilfmir,nieinGvtt,um.
Jesu Christi willen, durch die krafft deines bei
lrgen Geistes/Amen. - „

N7



Z0L Adend-Gebatt am Sonntag.
Abendgebatt am Sonntag.
Err allmächtiger Gott , barmherziger
>Vatter,dir dancke ich hertzlich,daßdu

mich Visen heutigen tag so gnadiglich be-
Zucet, erhalten/ nndguade verliehen hast, dem

.heilig seligmachenoes wort zu meiner erbauung
zu betrachten, deinen namen anznrüffen und zu
loben/ja auch der leiblichemruhe und erquickung
zugenieffen. Herr wie groß ist deine gute , die
du uns armen menschen erweisest. Du hast alles
weißlich geordnet, und die erde ist soll deiner
gute. Vergib mir, o lieber Vatter , alle meine
fünden,um Christupillen/Mld regiere mich durch
deinen heiligen Geist, daß ich demjenigen, so
ich heut auß deinem wort gelehrnet, in bestän¬
digem glauben, gottseligem leben, und srölicher
gedult,fleißig und von hertzen nachkomme. Und
gleich wie dein lieber Sohn , mein einiger Hey-
land Jesus Christus, an disem tag frolich von
den todten auferstanden ist, also verleyhe mir
gnad, daß auch ich nun und ins künfftig je lan¬
ger je mehr von den fünden auferstehe zu einem
neuen leben. Behüte mich, mein Gott , daß ich
nimmermehr in funden einschlafe, sondern alle¬
zeit wacker seye in einem neuen leben zuwandten,
und in der that beweise, daß ich nunmehr der
fünden todt jene, und Gott lebe, in Christo Je¬
su unsrem Herren. Ich bitte dich auch?, lieber
Vatte.r , du wollest mich heut dise nacht Mitleid

s'.'I ^und alles was du mir gegeben hast, in
»Msspgtterlichen schütz riemmen, daß Verböse

stindl, -



Mnd -Gebätt amSonntag.
feind, und seine wcrckzeuge keine macht an mir
finden. Dein heiliger Geist erleuchte mich, daß -
ich deiner nimmermehr vergesse: deine allmachti- j
ge Hand erhalte mich, dein heiliger engel beschü¬
tze mich,deine vätterliche güte segne und erquicke <
mich, damit ich am folgenden tag gesund und
mit freuden ausstehen, und dir nach- einem wil- .
len dienen'möge.Und wann ich im zeitlichen todt ,
werde entschlossen seyn, so gib durch die aufer- ^
stehung Jesu Christi, daß ich an jenem tag auß
dem tode zur ewigen Herrlichkeit frölich möge .
herfur gehen, Amen._

Morgengebätt a,y Montag . '
-KA Err Gott , du allmäcytiger schöpfer him- i

mels und der erden, ich sage dir lob und
danck,daßd» die vergangene nacht mich^ '

so gnädiglich behütet, und den heutigen tag hast
erleben lassen. Ich bitte dich hertzlich, du wot^
lest mir armen sünder, um Jesu Christi willen .
gnädig seyn, und alle meine ukertrettung in die ,
treffe des meers versencken. O Herr , gedenck ja
nicht meiner fünde und Missethat, gedencke aber !
meiner nach deiner barmhertzigkett, um deiner
güte willen. Regiere mich auch heut disen tag , j
daß ich deine fitten uud rechte beobachte, dich al- j
lezeit vor äugen halte , und in deinen wegen
wandle. Särcke mich durch deinenGeiu,daß ich i

. alle anfechtungen des satans, alle rechn Gen und
Verführung?der weit, ja ?uch all; böse lyste me' H
ncs eigenen fleisches überwinrand in
bekufMezeitWtdtzliHWsthsm ^

gleicĥ



?-.4 Morgen-Gebätt am Montag.
gleich wie du an disem tag die Wasser in der höhe
durch eine veste underscheiden, und den Himmel
erschaffen hast: also schaffe in mir durch deine

. gnade ein hertzliches verlangen nach der himme-
, , lischen Wohnung.Es ist auf erden nichts vest oder

beständig, sonder es ist alles eitel und vergäng-
' , lich, das wesen diser weit verschwindet: im him-
, mel aber werden seyn ewige Wohnungen, ewige

Herrlichkeit, ewige freude und wonne, da unser
Hertz sich freuen/ und unsere freude niemand von
uns nemmen wird.

Hilf mir, mein Gott , daß ich solches erkenne,
die eitelkeit diser weit wol bedencke, damit ich
derselben also geRauche, dceZ ich ihr doch nicht
mißbrauche, sonderen allezeit suche was droben

- , Ist, da Christus ist, sitzende zur rechten Gottes:
daß ich trachte nach dem,das droben ist,und nicht

' -nach dem, das Wunden auf erden ist. Ja,Herr,
der du die wasser durch die veste des Himmels so

- weißlich zertheilet hast, zertheile doch durch dei¬
ne Himmelische gnade die grossen wasser meiner
trubsal, damit sie mich nicht gar überschwemm.
Ach ! wie leicht war es dir, die grossen und gb

^ wältigen wasser mit deinem allmächtigen Wort
zu theilen, und abzusönderen? ich weiß, Herr,

l daß es.eben so leicht, und vil leichter ist, alle
, meine trubsal zummderen, und also zutheilen,
! daß sie.mich yicht gar versenden. O du starcker
.i' Gott,berdu den.himel fassest mit der spanen,nnd
! whalwst das mächtige gebau mit deiner Hand,

>c. -.doch deine arme kirche vor dem wüten
und ^ ck deren, welche gedenckenindmhW' .
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Morgrn-Gebattam Mont ag._
mel zusteigen, und ihren stuhl über die sternen
Gottes zu erheben: ja dem allerhöchsten gleich
zuseyn: komme, Herr , und erweise deine macht,
gib ihnen einen meister, daß sie erkennen, daß
sie menschen seyen: deinen gläubigen aber vcr-
leyhe tröst und gedult,und hilfuns allen endlich
zu dir,in die unüberwindliche veste des Himmels.
Unterdessen bitte ich dich fehrner, mein Gott,
du wollest mich auch heut disen tag vor allem un-
fahl bewahren, mich züchtig machen, rneinem
deruff nach- einem willen abzuwarten, und wol¬
lest dein? fegen geben zu aller meiner arbeit.Ver-
leyhe mir, o Herr , und erhalte in mir ein un¬
verletztes ftölichrs gewüssen, Mes -gesundheit,
und fride. Segne meine nahrung, und gib,daß
ich, nächst der außbreitung deiner ehre, auch
meinem nächsten nutz ftye. Vergibe meinen fein¬
den, und bekehre sie. Bringe zu recht die irren¬
den und ungläubigen, tröste und errette alle
Mitleidenden, und hilf uns endlich von der wü¬
sten erden durch die wasser der trübfal in den
Himmel, daß wir dich, o Vatter derdarmher-
tzigkeit/samt deinem Sohn und dem heiligen
Geist, ewi glich preisen mögen, Amen.

Abendgebätt am Monrag.
Mmhertziger Gott,himmlischer Vatter,

deinem nammen dancke ich von hertzen,
undpreiftdeinegroffegüte, dos '. uauch

Visen tag mich so vatterlich erhalten, gGeiset
und ernehrt,in der arbeit meines berrchinir
dcygestanden,Md mich sognäMMeschure



;o6 Abend-Gebätt amMontag.
hast. Ausdich traue ich/ wem Gott , under dem
schatten deiner fluglen suche ich sehrnerzuflucht,
und bitte dich demnach hertzlich, du wollest/um
Jesu Christi willen, mir alle meine fünde»/und
besonders, die ich auch discn tag begangen habe,
gnadiglich verzeihen, und durch deinen heiligen
Geist mich je langer je mehr erleuchten und be-
kehren/Und vermag deiner verheissung einen sol¬
chen menschen auß mir machen, der in deinen
wegen wandle, und deine gedott halte. Jcher-

- innere mich heut, oHerr Jesu, wie du an disem
tag vor deinem leiden den fetgen-baum am wege
verflucht hast, weil er allein blätter, und keine
stuckt hatte. Solche ftigen-baume, oHerr,stnd
alle Heuchler, weiche allein blätter, das ist,einen
schein des glaubens und der gottseligkeit haben,
aber durchauß keine fruchte bringen, die werden
endlich verfluchet, und müssen im ewigen feur

' verdorren. Behüte mich,mein Gott,vor solcher
heuchelet), und gib, daß ich dir allezeit diene mit
aufrichtigem hcrtzen, und wohl bedencke, daß die
feigenblatter nichts he!ffcn,die fünde und Heu¬
chelei) zu bedecken. Dann du, Herr , sthest ins
verborgene, und prustest hcrtzen und Nieren. Be¬
hüte mich, Herr , auch in diser nacht vor fünden
und fchanden/vor bösen gedanckcn und träumen,
vor Pir -und wassers-noht,vor geschwindem bö¬
sem löde,vok allem list und gemalt des böse«
scinWMd seiner werckzeugen. Beschütze mich
durch deinen heiligen cügel, damit ich am fol-

-g^ den tag, wann es dein wille ist, gesund und
oufstehen, und dir nach deinem willen

dien. »möge, Amen.
V " .7



Morgen-Gebatt am Zinstag. zo?
Morgengebätt amZinstag.

8tzL̂Llmachtiqer, ewiger Gottcharmhertziger
lieber Vakter, deiner gute allein dancke
ich es, daß ich auch dise nacht gantz mit

ftiden geschlassen,mid nunmehr frölich erwachet.
bin. Dann du/Herr, erhaltest mich, ja du al- - -
lein hilfest mir, daß ich sicher wohne. Alleunse- ' ^
re sorge, mühe und arbeit, wachen und Huten,
wäre ja umsonst, wo du,Herr, uns und das
unserige nicht bewahrctcst. Darum dancke ich-
dir, und lobe deinen nammen. Ich brtte dich ^
auch fehrner herzlich,du wollest alle meine schuld.
und fünden, um des theuren verdiensts Christi
willen, mir gnädiglich nachlassen, und mit mir
als einem bußfertigen sünder, vätterliche gedult
haben. OHerr, du Ast gebotten, deine befeh¬
le fleißig zuhalten, odaß mein leben deine rechte
mit ganeem ernst hielte. Nun,Herr Gott,oh¬
ne dich können wir arme menschen nichts gutes
thun,du gibst beyde das wollen und das follbrin-
gcn. Du hast zur zeit der erftbassung, an disem
tag durch deine macht das Wasser nud das trocke¬
ne von einander abgesönderet, und aufdem tro¬
ckenen das gras,kraut und bäume aufgehen las- i
stn, welche frucht tragen, ein jedes nach seiner
art, und es war alles sehr gut. Ach Herr, so !
mache doch auch mein Hertz fruchtbar sdaß ich i

«nicht seye wie die kahle unfruchtbar tzämrie, ?
zweymahl erstorben und außgewu-.'gelt,Sondern- H

.daß ich vil fruchte bringe, und meine frnMci' . «<
ewigkeit bleiben. Früchte/ sage ich.Mr »es -j



M Morgen-Geb akt am Zinstag-
-eisches, sondern des Geistes, als da sind liebe,fteude, fttde, gedult/ freundlichkeit, gütigkeit,glaube, sanftmuht, und keuschheit. Und gleich
wie du , oHerr , damahl das Wasser von dem
trockenen abgesondert hast,welches sonst wüste
durch ein anderen war : also komme doch, Herr,Mund mit deiner allmächtigen hülffe, und son¬dere widerum ab die grossen,und mächtigen
waffer der schweren trübsal, Verfolgung, tyen-,rung , kranckheit,-und widerwertiMt , damit
man wider sehen möge das trockene, das ist, dei¬
ne heilige und gereinigte kirche, und in dersel¬
ben wachsen mögen pfläntzen und bäume der ge-
rechtigkeit, und fkuchte bringen zum ewigen le¬ben. Solche gnade laß heut diesen tag auch mir
widerfahren, und gib, Laß ich dir in Heiligkeit
rmd gerechkigkeit diene, meinem beruff treulichabwarte, und in demselben deinen göttlichen rei¬
chen fegen spüren möge, zu deiner ehre, und mei¬
ner seiigkeit. Bewahre , Herr , meinen leibund fiele, und alles was du mir beschehret hast.
Beweise an nur deine wunderliche gute , du
Heyland deren, die dir vertrauen, wider die,
so sich wider deine rechte Hand setzen. Behüte
mich wie einen Augapfel im äuge, beschirme
mich under dem schatten deiner stuglen, vor den
gottlos«,die mich verstöhrenvor meinen fein¬den, M ::..i und nach meiner fielen stehen. Ek-alt fird starcke in mir den wahren glauben,
-Mtzltche busse,eine Christliche demuht und be-
scyadmiM, beständige Hoffnung,und einefrö-

und hilff mir endlich anß von allem

!!«!!«,
M
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Abend-Gebätt am Zinstag.
,7̂77 übel in dein himmlWs reich/ durch Jesum

Christum̂Amen.  _ ^
Abend -Gebätt am Finskag.

(rZH Lieber, barmhertziaer Gott und Vatter,
st« n AM mein Hertz freuet sich deiner gute, und-Uz- incine zunge muß deinem namen lobsa-

gen/ daß du auch diesen vergangenen tag mich
i G so treulich und vätterlich geleitet/ erhaltet/ be-

wchret/Und gesegnet haft. Groß ist deine gu-
zliii,!« te und treu gegen mir/ und Herr , wie sol ich dir

alle deine wolthat vergelten/ die du mir thust?
M groß ist meine Undankbarkeit und fünde/ und
«k ich bin nicht werth alles des gitteiy das du/Herr,

n,ir erzeigest. Ich bitte dich aber/ im nammen
u-L Jesu Christi, sey doch mir armen sünder
«W Mdig/,ttlg alle mein» Missethat/ und verseuch
M Mne funden in die treffe des meers. Sey mir

gnädig/ dann ausdich trauet meine seele. Dein
^ Sohn Jesus Christus hat ja eben an disem tag

vor seinem leiden versprochen, und gesagt: al-
^ les was ihr bittet in euerem gebätt/glaubet nur,
.z. ^ daß ihr es empfangen werdet/ so wird es euch

werden. Nun / Herr / ich glaube von hertzen/
M und ruffe dich an,im namen Jesu Christi/ komm

aber doch zu hülfe meinem schwachen glauben.
, ^ Starcke mich durch deinen heiligen Geist/ und
»«a dir auch in diser kunfftigen nacht/ mich und7 ̂aljes das meinige,in deinen gnaden-schEchfoh-

!en seyn. Beschehre mir eine sanffte ruhe e,und
A einen frolichen morgen. Beschütze mich wrch

'L dttue herligm enge! vor aller gefahr, an leih,,» V l-k>.



ns _ Abend-GebattamZinstag.
seel̂und güteren. Tröste sonst auch alle betrü-
te hertzen, welche im elend und kummer stecken.
Erquicke alle kranckne, welche vil elende«ächte
haben, beschirme under dem schatten deiner flü-
gel alle vertriebene, erlöse die sterbende. Und
weil auch ich vermahl eins dise weit werde ver¬
lassen müssen, so bereite mein Hertz, und gib,daß
ich,wie dein Sohn Jesus eben auch an disem
tag seinen jüngeren befohlen hat, meinem näch-

.stcn von hertzen vergebe, damit auch mir meine
schier vergeben werden, und ich also mit
frolichem aufgerichtetem haubt stehen möge vor
des mensthen Sohn, und samt ihm eingeben in
die ewige herrlichßoit, Amen.

Morgen-Gebätt am Mitwochen.
-Err allmächtiger Gott, -er du uns zu gut

nickt allein tag und nacht erschaffen, son¬
dern auch an diftm tag, zur zeit der er¬

schaffung/zwey grosse licchter an den Himmel ge-
fttzek hast,welche tag und nacht scheid?,und geben
zeiche zeiten/tage und jähre,die da scheinen auf
erden,und deren eins den tag,das ander die nacht
regieret,und also.liecht undfinsternuß underschei-
deu. Ich dancke dir von hertzen,daß du dise ver¬
gangene nacht mich so gnadiglich behütet, erhal¬
ten,Md das heutige tag-liecht gesund hast sehen
lassen-'Ich bitte dich von gründ meines hertzens,
g!eickim?chie liebe sonn den erdboden erleuchtet,
daß̂-u auch also über mich wollest leuchten lös-

.Kn das liecht deines gnädigen antlitzes.Du wol¬
lest mir?um Christi willen, alle meine fünden
gnadiglich verzeihen, und durch deinen heiligen



M Morgen-Gebatt am Mitwochs . zu
«K Geistmein Hertz erleuchte» , daß ich als am tag
M Wdeinen wegen wandle , die werck der sinster-

«uß ablege, und die waaffen des liechts anziehe,
V daß ich auch heut diesen tag also in meinem be-

M rrrff wandle, daß dein namme geprisen, mein
M nächster erbauet, und meine eigene zeitliche und
itA ewige Wohlfahrt beförderet werde. Gleich wie
!i« auch sonn und mond ihren lauffrichtig halten,
b» und dasjenige außrichten, darzu sie erschaffen
^Ä; sind:also gib mir die gnade, daß ich auch im lauff
n« der gottseligkeit richtig und ungesäumt fortfah-
»S re, die liebe edle zeit wohl in acht nemme, und

nicht unnütziglich zubringe. Ha auch, dieweil
iZs sonn und mond den Wechsel des tags und der

nacht unverruckt halten, ich mich demnach Hute,
M daß ich nicht durch urrockenliches leben, auß tag

V . nacht, und auß nacht tag mache. Verleyhe mir,
§7  Heer, deine gnade, daß ich auch als ein liecht

scheine in diser wett, das ist, ohne tadel, lauter
v und unstrafflich seye, mitten under dem un-

U, ' Mächtigen und verkehrten geschlecht, damit ich
derinahl eins auch leuchten möge in deinem reich.

E '. Und weil du gleicher gestalt uns zum besten
in deiner lieben kirchen zwey grosse liechter aus-

M gesteckt hast:eins,das die nacht und sinst'ere schat-
>7.7 ren des alten testaments regierte, uauüich die

schrifften Mosis und der Propheten : daWnde-
re», welches das liecht des neuen testaEeMist,

M'I, nämlich die schriffle»"der Evangelisten uch A-
postlen: so erleuchte du , 0 Herr , mich auch in-

E " nerlech mit deinem Geist , daß ich auf solches
riecht
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Hecht flüssig achte, und demselbigen nachwandle
rumewigen leben.Behute mich auch,mein Gott,
Äsen tag vor aller gefahr und schaden, wende
von mir allen gemalt undlistdes bösen sündes,
fague und fördere das werek meiner Handen,
und laß dir all mein thun um Christi willen wol-
gefallen. Dann so die Himmel, mond, und ster¬
ilen vor dir nicht rein sind, wie vil weniger«-
armer mensch, der ich ein greuel, und schnöd bin
von natur,und unrecht in mich sauffe wie wasser.
Darum, oHerr, heilige, reinige, und bereite
du mich allerdings nach deinem willen, daß dein
uamme von mir und durch mich geprisen werde
in ewigkeit, A»M.

Abend-Gebatt am Mitwochen.
>Herr, du getreuer Gott, der du dich er¬

barmest aller deiner wercken,und dessen
lust ist den menschen-linderengutszu¬

thun: allein deiner gute dancke ich es von gan¬
zem hertzen,daß ich nunmehr auch disen tagÜberlebet, und bißher durch deinen schütz in diser
argen bösen weit sicher durchkommen, und erhal¬
ten worden bin. Deinem nammen, oHerr,seye
preiß und danckgesagt in ewigkeit. Dir traue
ich auch/ himmelischcr Vatter, du werdest auch
hinfott mich erlösen,und mein grosser schütz und
heilia rr schirm seyn. An disem tag, vor dem lei¬
den Mlsti deines Sohns, hat der schändliche
verr/chterJndas mit denHohenpriesteren zu Je-
xuMm einen ansGag gemacht, ihnen den un-
MuldiLM Jesum um dreyssig silberlinge zu ver-Meri/

«I« !
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mL rathen, wie er auch folgends gethan hat. Sol-
che untreu hat mein Herr Jesus unschuldig und

chx - iilit gedult erlitten/ damit er für meine untren
W und schwere sündk bezahlte, und mich seiner vät-
Nß» terlichen treu und liebe theilhafftig Machete. Ss
W . gib mir nun deine gnade, daß ich solche liebe und

wolthat Christi danckbarlich erkenne, und seine
j,M Unschuld mit wahrem glauben mir zueigne, vor
M aller untreu, verrähterey, meineyd und abfall

mich von hertzen Hute, und nach dem exempet
meinesHerren Jesu die untreu der dösen wett,

I.«A ja auch vercathterey und Verfolgung, so es dein
will ist,mich dardurch heimzusuchen/gedultig lei-
de.Verleyhe mir gedult und stMdhastigkeit,und

- -- erhalte mich bey deinem Wort, behüte mein Hertz
vM vor dem schändlichen ehr-und gelt-geitz, welches

eine wurtzel ist alles üMs . Undweilesindisec
««ich melt noch vilIudas -brüder und böse rotten gibt,
MK dardurch sromrn hertzen zugesetzet wird: so leite
-W du mich,Herr,in deiner gerechtigkeit,um meiner

!r- feinden willen, richte deinen weg vor mir her.
W- Ubergibmich nicht in die Hand derk,die mich hast

fen.Kehrezuruckdenwcgdergottlosen/Und thu
eD wol allen guten und frommen hertzen.Laß dir,»
§? Herr,auch in diser nacht in deinen schuz befohlen

M seyn mein leib und seele,und alles was ich habe.
M Gib , daß neben der leiblichen rulst mein
Wls- gewussen die rechte innerliche Herzenslüste emp-
AH finde, durch wahren glauben an IeMCHri-

sttim. Behüte mich vor dem strick des Mischen
«M kagers/Md vor der schädlichen xeMentz. Decke
M O mich
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mich mil deine»flüglem daß ich nicht erschrenm
müsse vor dem grauen des nachts, vor den Pfei¬
len die bey tag fliegen, vor der pestilenz, diei^
finster»schleichet, vor der seuche, die am mittag
verd.erbet.Du hüterIsrael,der du nichtschlaffest
noch schlumerest, behüte mich vorfeur-undwas-
sers-noht,vordiebsiahl,mord, und bösem schnel¬
lem tode,damrtich dir für deine güte dancken,
und de inen namen allezeit preisen möge, Amen.

Morgen -Gebätt am Donftag.
KALErr allmächtiger Gott, der du himel und
HM erden, und das meer, und alles was da-

rinnen ist, gemachet hast,und noch erhal¬
test: ich sage dir mn Heryen lob und danss,daß
du auch die verschienene nacht mit dem schütz dei¬
ner heiligen enge!mir so anadig beygewohnet,
mich so vättcrlich erhalten, und mächtig beschu¬
het hast. Erhalte mich, Herr Gott, durch deine
välterliche güte auch disen folgenden tag. Ver¬
zeihe mir alle meine fünden,um der vollkommen
genugthüung und gehorsam Christi willen.Re-
giere mich auch durch deinen heiligen Geist,daß
ich ja nicht wandle im raht der gottlosen, noch
trette aufdenweg der sunderen, nochsttzedadie
spötter sitzen, sondern lust habe zu deinem gesatz
rag und nacht. Du hast, Herr, an disem tag er¬
schaffe!? alle lebendige thiere, die im waffer
schwüiM», oder in der lufft fliegen, ein jedes
nach Euer art. So gib nun, mein Gott, daß ich
anst,flehen deinen geschöpften nicht allein deine
nracht, weißheit und güte erkennen lehrne, M-
derwauch dich, der du grosse meer-wunder gema-
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chethast, von hertzen förchtcn, und dir vertrau¬
en lehrne, daß du,mein himmelischer Vatteydee
du auch dievöget under dem Himmel ernehrest,
Vilmehr mich, als dein kind,ernehren und erhal¬
ten werdest. Entzünde aber mein Hertz zur Wi¬
chen danckbarkeit, und zum lob deines namens.
Daß so die vögel des himels under den zweigen
singen, und ihren schöpfte loben, wie vilmehr
wil es mir, als einem vernünftigen menschen ge¬
bühren. Darum , oHerr unser Herrscher, wie
herrlich ist dein namme in allen landen,da man
dir dancket im Himmel: alle menschen sollen lo¬
ben den nammen des Herren, dann sein namme
ist allein hoch,sein lob gehet,soweit Himmel und
erden ist. Ein storch under dem himel weißt sei¬
ne zeit, eine turteldaube, kranich und schwalbe
meccken ihre zeit,man stlwiderkoinen sollen,und
gehorchen also der orhnung, die du Gott ihnen
gescyet hast. So verleyhe doch mir,oHerr,auch
ein solch gehorsam Hertz, daß ich thue deinen wil¬
len,und halte deine befehle biß ans ende. Erhal¬
teund vermehre in mir den wahren glauben au
Christum Jesum, und das kindliche vertrauen
aufdeine gute. Verleyhe mir täglich eine hertzli-
'che würckliche busse, und beständigen tröst in al¬
ler trüdsal, wende gnadiglich von mir ab alles
böse, so mir an leib und seet schaden möMe.So
es aber dein Wille ist, mich mit krübsa! bfimzu-
ftchen, so hilff mir es gnadiglich übermüden,
und gib, daß es mir zum besten diene:lehr- mich
recht erkenen die eiteikeitdifts elenden lebeäs,da
wir uns selbst vil mühe machen,und nichts damit
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außrichten, gleich wie die fische im wasser sehr
geschaffttg,und eilends hin und her schwimmen,
und doch nichts verrichten. Gib aber, o Herr,
daß ich mich an dein Wort halte,und also lebe,da¬
mit ich an jenem tag nit als ein fauler fisch weg-
geworffen, sondern als gut , samt allen heiligen
iur ewigen Herrlichkeit möge gesamlet werden,
Amen._

Abend -Gebätt am Donstag.
Herr,du barmhertziqerGott und Vatter,

-LM tch dancke dir durch Jesum Christum für
deinen vattcrlichen gnadenschuz und gött¬

lichen fegen, den du auch an disem vergangenen
tag mir widerfahren lassen.Ich bin vilzu gering
aller der wohlthat, die du mir erzeigest, darum
Mich mein mund deines ruhms uod preises täg¬
lich foll ist. O daß ich nur auch in meinem gan¬
zen leben mich danckdar genug gegen dir erzeigen
könnte.Aber ach wie vilfaltig habe ich wider dich
gesündiget,wie oft habe ich deiner gutthaten ver¬
gessen und mißbrauchet, auch an disem vergan¬
genen tag: ich bitte und stehe, vergib mir es. O
Herr,vergib mir es. Laß mich doch nicht verder¬
ben in meinen fünden, sondern sey mir gnädig
um Christi willen, welcher eben an disem abend
das leiste Osterlam geeffen, und dargcgen das
heiligsAbendmahl eingesetzet hat,zu meiner und
aller Laubigen bußfertigen sündere« versiche-
rungjsdaß er das Lamb Gottes seye,welches der
wcltMde tragt,als welcher seinen heiligen leib
auch für mich dahin gegeben, und sein iheures
Blut für mich vergossen hat,zur Vergebung mct-
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ner fünden.. An disem abend hat mein Herr Je¬
us seinen jüngeren die Me gewäschen, undal-
'o die brüderliche liebe uns damit anbefohlen,

zugleich aber auch eine zeugnuß seiner hertzlichen
redehinderlassen.Audisem Abend hat eben der-
elbe mein Heyland die schöne,tange und beweg-
îche trost-predig gethan, darin» er uns versiche¬

ret, daß er uns nicht verlassen, noch versäumen,
den troster denH. Geist uns senden,uns die stat¬
te bereiten, unsere traurigket in freude verkeh¬
ren, ja endlich widerkomen,unduns zu sich nem-
men wolle, daß wir seyen wo erist, und seine
Herrlichkeit sehen, die ihm der Vattcr gegeben
hat.Jn diser nacht ist meinH« r Jesus von dem
verrather Judas schändlich verrathen, und dar-
anfgefangen, gefunden, und von einem spörter
zum anderen geführt worden, damit er mich von
dein gefangnuß der Hollen, von den banden des
todes/und vom ewigen spott erlösete. Dank seye
dir, ohimmlischer Vatter , für dise deine liebe,
die du mir inJesuChristo erzeiget hast.Sey mir
noch fehrner gnädig um desselben deines lieben
Sohns willen. .Danck seye auch dir,oHerr Je¬
su,für dise deine treuchilfmir doch durch die gna¬
de deines heiligen Geistes, daß ich solches alles
mit wahrem glauben annemme, in deiner liebe
biß ans ende beharre, und ewigselig.weede. Be¬
hüte mich heut dise nacht vor allem Brechen und
gefahr. Sey du mein schütz in dec noht,mein
tröst in anfechtung,mein Helfer in trüdsal, mein
ar-tzet in kranckhett, mein erretter in Verfolgung,

O ; mein
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mein leben im tod, und gib, daß ich zuletft'auß
disem elend Wich und selig in die ewige frcude
eingehenmöge, Amen._ .

MorgenGebätt am Freycag.
SLErrGott,Vatter und Herr meines le'
Wi ) bens,dich lobe und preise ich,d«ßdu aber"

maĥ auch die vergangene nacht mich er¬
halten , und behütet, und disen tag haft erleben
raffen. Ja Herr, deine gute ift alle morgen nen,
und deine treu ift sehr qroß:darum spricht meine
seele: der Herr ift mein theil,ich wil auf ihn hof¬
fen. Ich bitte dich, lieber Gott und Vatker,laß
-ir meine bitte wolgcfailen, und erhöre mein
liehen. Vergib mir alle meine fünden, um Chri¬
sti willen, und heilige mich je mehr und mehr
Lurch deinenGeist,daß ich dich,meine Gott recht
erkenne, dir vertraue,^ir diene, dir lebe und
sterbe,und dich preisen möge ewiglich.Ach Herr,
-iß ist zwar der tag , an welchem du nicht allein
alle andere lebendige thiere auf erden, sondern
auch den menschen selbst nach deinem ebenbtlde
erschaffen haft, das ift, in rechtschaffener geccch-
tigkeit und Heiligkeit. Ader, ach! wieploblich,
wie erbärmlich ift der mensch gefallen, und bat
damit alle seinefollkommenheit und Herrlichkeit
vmthwilltg verrohren, daß wir alle ewig muß¬
ten vetlohren und verkamt seyn,wo nicht Jesus
Christus in die weltkomen wäre,die sünder selig
zu machen.So jene mir nun gnädig,lieber Var-
trr , um deines lieben Sohns willen. Gedencke
doch nicht des ersten schweren sünden-fahls, noch
anch meiner eigenen vrWtigen funden, sondern
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N fihe anden theuren verdienst IesuChristi.Richce
MB- auf, und erneuere in mir- ein ebeubild,
— zu tob deinem namcn. Gib/daß ich diseu tag und
M mein gantzes leben,zubringen möge in heiligem
rrW Mandel/ und unstrafflichem Wesen. Gib mir ein

D - neu Her.tz/Und einen neuen gewüssk qeist/und zeu-
M he mich an mit krafft auß her höhe,daß ich starck
zjW, seye in der macht deiner starrte, zu besteht wider
«»r die listige anläuffc des teufels, wider die ärger¬
st nuß und Verführung der welt,und wider die luste

meines eigene fleisihes. Bewahre du mein seist,
>M stel und leibe unstrafflich,biß aufdie zukunst um
chk Mö Herren JesuChristi. Daß also meine scele
»,s allezeit dir allein anhange, mchi Hertz dich liebe,

tzj und dir allein vertraue, meine gedancken allein
Mx zu dir gerichtet seyen, mein mund und zunge dich

lobe, meine äugen nichtaufetwas eiteles, ssn-
dern allein aufdich sehen, daß meine ohren nicht

„M auf narrenthadig und Hertz sondern aufdcin
Wort mercken, meine Hände sich der Unschuld be-

Mk' steissen/und meine fuffe nicht lausten zum bösen,
M sondern eylen zu deinen zeugnussen. Behüte
'x mich, mein Gott,auch sonst auf allen meinen ws-

l,.. ^ gen und siegen. Segne du mein thun und lassen,
M .- damit ich mich deiner gute erfreuen, und deinen

gk« s nammen ewiglich preisen möge, Amen.

sBH Abend -Gebärt am Freytag '. ^
eßM Allmächtiger und allein weiser, gütiger

M - WM Gott und Vatter, dessen lust ist den meu- .
g.W 0^ *̂ schen-kindercn gutes zu thun. Ich dan-
WM eke-dir hertzlich für alles das gute, und für die

O 4 vn-
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«naußsprechliche wohlthaten, welche du mir die
zeit meines lebens/und besonders auch disen ver¬
gangenen tag bcwisen hast.Ich erkene aber,und
bekene auch,'daß ich bißher sehr undankbargewe-
fZ,und mich vilfaltigan dir meinemGott versün¬
diget habe.Aber oHerr,der du reich bist von gnad
«nd barmhertzigkeit,und der elende seufyen nicht
verschmähest, vergib mir gnadiglich alle meine
fünden,um des unschuldigen leidens und bitteren
todes Jesu Christi willen, welcher eben an disem
tag der Wochen, um meinetwillen, und an mei¬
ner statt, unschuldig zum tobe verbackt worden,
damit ich vor deinem strengengericht loß gespro¬
chen wurde: er Wen Heiden überantwortet,da-
mit ich auß der gewalt des satans errettet wur¬
de: er ist verspottet, verspeyet und gehönet wor¬
den,damit er mich zu ehren brachte: aufdas blut
gegeißelt, damit meine streimen heil wurden:
mit dörnen gekrönet, damit ich die kröne der
Herrlichkeit empfienge: außgezogen und seiner
kleider entblöffct/damit ich mit gerechtigkeit,Hei¬
ligkeit und ewiger Herrlichkeit überkleidt wurde:
er ist,samt der Handschrift meiner sünden,andas
kreun genagelt,und ist für mich ein fluch worden,
damit er mir den fegen erwürbe: er ist mit essig
und galten getrancket, damit ich nicht den hölli¬
schen schlack schmecken,mußte, sondern mit him-
melischer Wollust getrancket wurde. Er hat ge¬
lüsten: mein Gott , mein Gott , warum yastbst
mich verlassen, aufdaß ich zu Gott genommen,
und nickermehr von ihm verlaßen wurde: erist
amcreutz gestorben, und hat mir das leben und

«
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kl» - ewige scligkeit erworben. Um deßwillen sey mir
W gnädig,himmelischer Vatter, dann diser ist mein
«k Heyland und Erlöser,mein liecht und mein heil,

meiri beystand und nohthelfer, ja meines hcr-
ZKW tzens tröst,und mein theil. Bekleide mich,Herr,
Hur mit dem rock der geccchtigkett, und mit den krei¬
sch« deren des Heils, die mir diser mein Heyland Je¬
tt » sus erworben hat Ohne ihm ist kein heilun ihm
?M aber habe ich alles heil, sride, freude, und herr-

lichkejl. Ach, hilfmir,mein Gott , daß ich in
M disen glaubens-gedancken sanft einschlaffcn, si¬
ch« cher ruhen, und am folgenden tag , so es dein
M « Wille ist, Mich wider aufstehen möge, zu mei-
MS nee arbeit. B ehuke mich durch deine heiligen en-
Mx gel vor allem schrecken, unfahl, list und gemalt
uM- satans, und seines anbanges. Segne mich

an leib und seele, und<aß deine gnade über mich
walten in alle ewigkeit, Amen. _

stie!» MorgenGebärc ain Samstag.
Pst Herr, du heiliger und gerechter Gott,die
M sey eivig lob, ehr und danck, daß du nicht
Mo verlassest diejenigen, so von hertzen auf
sM' dich trauen, und daß du auch mich dein geschöpft
-M btßher so gnädig, und sonderlich auch dise ver¬
alte gangene nacht erhalten und bewahret hast.
MB Dir wil ich dancken, dir vertrauen, und
MB dick allein anrüsten, so lang ich lebö. Und
!, KP nun bitte ich dich, mein Gott , sene gnädig mei-
MUsP ner missetaht, welche groß ist. Gene nicht ins
kz-iiN gerichte mit deinem knecht, dann vor dir ist kein

lebendiger gerecht. Zeige mir aber auch heute
Mb ' . O ; deine
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wege,daß ich wandle in deiner Wahrheit: erhal- ^
te mein Hertz bey dem einigen, daß ich deinen
«amen förchte. Gib, lieber Gott , daß ich heute >
und imerdar recht anschaue und betrachte deine
wercke,welche alle sehr gut jmd, damit ich dich je
länger je mehr kene,liebe,rühme und preise.Und -
demnach durch des teufcls neid vil böses in die
weit eingeschlichen, so behüte mich, lieber Gott,
vor schänden und lästeren,vor ärgernuß und Un¬
heil: erleuchte meine äugen, daß ich alles müs¬
sen, das böse meiden und das gute behalten mö¬
ge. Du , Herr , hast geruhet an disem tag, das
ist,aufgehöret neue geschöpfte zu machemdu haft
aber nicht aufgehört deine werck weißlich zu re-
gieremund mächtig zu erhalten. Dan du,Hm, .
tragest alle ding mit deinem kräftigen wort :du
wurckest alles in allem: in dir leben, weben und
sind wir : und du wurckest alles nach dem wolge-
sallen deines willens. Darum befehle ich dir, o
Herr, meinen leib und leben, mein thun und las¬
sen, und alles was ich habe, und bitte das einige
von dir: regiere mich, Herr,nach deinem willen.
Du hast geruhet an disem tag, und denselben ge¬
heiligt zum zeugnuß deinem volck, daß du der
Gott seyest,der sie heilige.So heilige mich auch, i
tseberVatter,durchdemeGeist,daß ichvon allen !
fünden feyre, und dir wvlqrfallig diene. Dem¬
nach auch der ceremonialische sabbat durch Chri¬
stum aufgeholt ist,und ich heute sonstmeines be- .
ruffs warten sol: so sagne du, oHerr,meine ar--
beit, behüte mich vor allem schaden und unfah! : !
und laß all mein thun gedkycnM ehre tzejiies '
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Morgen-Gebätt am Samstag._ ;
nai!mens,zur befördcrnng meines nächsten,vnö
zu meiner selbst eigenen zeitlichen und ewigen
wolfayrt/ durch Jesum Christum/ Almen.

Abend -Mebätt am Samstag.

Mmhcrtzigcr, ewiger Gott/ heiliger, lie-
»der Vatler , ich sage dir von hertzen lob

unddanck für deine vätterliche treu,die
du mir die zeit meines ledens, und besonders
auch dise vergangene Woche, ja noch disen heuti¬
gen tag bewisen hast, und bitte dich herzlich, im
namen Jesu Christi, dcineLSohns, du wollest
mir um desselben lheuren Verdienstes willen alle
meine fünden gnadiglich verzeylM/UNd nicht an¬
sehen meine Undankbarkeit,«sorErn deine gros¬
se barmhertzigkeit/damit ich dieselbe preisen mö¬
ge mein lebenlang. Ach habe es erfahren, und
Helene mitaufrichtiM hertzen, daß, gleich wie
ein jeder tag seine eigene plage bat,also hat auch
ein jeder tag seinen tröst und ergmckung. Wel¬
ches ohne zweiftl alle diejenigen empfinden, die
in deinen wegen wandlen, und aufdich trauen.
Ach Herr , wie nndanckbar sind wir ar.me men¬
schen gegen solche deine wunderliche gute, wie
wenig bedencken wir,wie gutd« es mit uns mey-
nest. Ich bitte dich hertzlich, lieber Vatter,ver¬
laß mich nicht ins künfftige, sondern nime mich
auf in deinen schuz auch in diser folgenden nacht,
aind die gantze zeit meines lebens Verleyhe und
erhalte in mir die ruhe des gewnssens, und sreu-
de im heiligen Geist, daß gleich wie mein Hey-
igiid Jesus Christus eben an disem tag sanfft imL acabe
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grabe geruhet/ also auch mein Hertz in dir ruhig
und von aller bekümmernuß und hertz-fressenden
sorgen und gedancken frey seye,damit ich am fol¬
genden morgen frölich und gesund nach deinem
willen erwachen und Lufstehen möge, zu deinem
heiligen Gottesdienst. Und weil ich mit Christo

' begraben bin durch die tauff mdentod,ausdaß,
gleich wieChristus durch die Herrlichkeit desVat-
ters von den todten auferstanden ist, ich auch al¬
so in einem neuen leben wandle: so erleuchte und
bekehre mich, oHerd, durch die krafft deines hei¬
ligen Geistes, damit ich dir lebe in Christo Jesu,
und ja nimermchr den mitßhristo begrabenem-
ten stinckenden Adam herfur scharre, sondern be¬
graben seyn lasse,und dargeg?anziehe den neuen
mensch?,der nachGott geschaffen ist,in rechtschaf¬
fener gerechtigkeit und Heiligkeit. Und demnach
ich in diser nacht durch den leiblichen schlaff, und
in diser sinsternuß begraben seyn werde, so wa¬
che du über mich, o du Hüter Israel , der du nicht
schlaffest noch schlummerest.Bewahre mich durch
deine heiligen engel vor aller gefahr leibs und
derseelen, daß der böse feind und seine wcrckzeu-
ge mir ja nimmermehr schaden mögen. Erhalte
und vermehre in mir den wahren seligmachenden
glauben, hertzlWchüjft, beständige Hoffnung
und qedult,und was du mir in disem leben für
trübsal zuschickest, das miltere und wende derge¬
stalt, daß es zu deiner chr,uyd meinem besten ge-
reiche.Nun,Herr,in deine Hände befehle ich mei¬
nen seist und leib, du hast mich erlöset, HerrM

getreuer
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getreuer Gott / dir seye ehr nnd danck gesagt in

lk« alle ewigkeit, Am en._ _ .
li«? Ein gemein Morgen -Gebätt.

N KL ^ LlmWlqer-darmherzigerGott undVat-
M FM ter/ wir sagen dir mit hertzlichen freuden
W lob und danck, daß du uns samt den uy-
K serigcn die vergangene nacht so gnädiglich behu-
LL tet / und das heutige tag-liecht gesund hast sehen
ich und erleben lasse.Omne groß ist deine gute gegen

uns armen menschen/daß du unsere durch des ta-
Mi ges geschäffte abgemattete gtieder durch einen so
ich sansstcn und rühigen schlaff abcrmahl erquicket
M hast. Wir bitten dich/lieber Vatter/ der du uns
M das leben gegeben hast/ und)>och erhaltest/nimm
!„'S uns und alle die unserigen auch Visen gegenwar-
i» tigen tag in deine väterlichen schutz/verzcihc uns

um Christi willen alle unsere Missethaten/ und
-iir heilige uns je langer je mehr durch deinen heili¬
gst gen Geist/ daß wir in deinen wegen wachten/ -

deinen gebotten und rechten gehorchen,beständig
üö an dich glauben/ dir dienen/ aufdich Hoffen/Und
Wfl all unser thun und lassen zu deines namens ehre
Mx richten.Laß auch über uns aufgehen und leuchten
G die sonne deiner gnaden und gerechtigkeit, und
M das liecht deinesGetftes/daß wir im liecht wand-
M len>nögZ.Hilf/lieberGott/daß wir nicht der sun-
Wjx de/Nichtder welt/vder dem satan,sonder allein dir

kbe.Regiere du selbst,heilige und sagne all unser
gedancken, gcberden,Wort und wercke, daß fie dir

A , gefallen,unserem nächsten nutz seyen,und tvir ein
unverletzt gewüssen behalten mögen.Behüte uns

O ? auch
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auch vor aller gefahr/die in diser weit uns begeg¬
nen möchte,vor srefel und unrecht, vor feuer-und
rvassers-rroht,vor streit und widerwertigkeihvor
Hungers-noht, anfälligen seuchen, spott und

- schände, vor bösem schnellen tod, und gestatte
dem satan, und seinen werckzeuqen keine macht

. über uns. Behüte unseren eingang und austgang
von nun an biß in ewigkeit.So es aber dein vak-
terlicher Wille ist, uns, wie wir es dann täglich
wol verdienen, zu züchtigen. Ach Herr, so züch¬
tige uns doch mit-Massen, und nicht in deinem
grim,aufdaß du nicht aufreibest. Gib,daß alles
was uns begegneten unserem besten und ewigen
heil gereichen mM Stärcke uns durch die kraft
-einesGeistes/behüt uns mit deinen Heilgen eng¬
ten,und laß unseren gang,gewüß.seyn,daß unser
feinde unser nicht spotten, oder deinen namen lä¬
steren. Erhalte und vermehre in uns den wah¬
ren glauben, hertzliche bußfertigkeit, beständige
Hoffnung und gedulk. Gib,lieber Gott/daß wir
alldieweil es heut heißt, unsere hertzen nicht ver¬
stecken,londer uns täglich früh zu dir schicken,dei¬
nen willen zuthun.Segne auch unsere arbeit und
geschäffte, damit ste alle zu deines nammens ehr,
unsers nächsten und unser eigenen wolfahrt ge¬
reichen. Verleyhe uns genügliche, demühtige,
friedliebende hertzen, daß wir ein ruhiges und
gottseliges leben bey einanderen führen mögen.
Wir bitten dich auch für deine gantze Christliche
kirche, für alle treue Prediger deines Worts, für
alle Christliche oberkeiten, für alle betrangts,
Nanckne,arme,angefochtne, verfolgte Christen.
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Morgen-Gebatt.
Hilf,Herr,tröste,st-rcke,errette die betrübten her-
tze die im elend zu dir ftuftzcn.Laß dich doch Mie¬
ren die grosse noht, die langwierige trübsal, und
fast unerträgliche betrangnuß deiner lieben gläu¬
bigen, und schaffe gnädige hülfe. Bekchreauch
unsere feinde, und wende ihre herben ab von ih¬
rer Ungerechtigkeit. Endlich erlöse uns von al¬
lem übel, und hilf uns auß zu deinem ewigen
Wüschen reich. Ach Herr,erhöre uns,und,cye
uns armen sunderen gnädig, um deines aller¬
liebsten Sohns Jesu Christi willen, welcher uns
in seinem nammen also zu ballen gelehret hat:

Vatter Unser, rc.
Ich glaube in einenG-jt,rc..

In disem Christlichen glauben siarcke und er¬
halte uns, ounser Gott, zur ewigen seligkeit,
und verleyhe uns auch deine gnade, daß wir je
langer je mehr unsere fünden erkennen und be¬
reuen, und unser leben besseren lehrnen, auß dei¬
nem heiligen göttlichen gesatz, das du uns selbst
hast fürgeschriben: Gott redet alle Lift Worte:

Das erste Geböte.
Ich bin der Herr dein Gott, rc.
Ein gemein Abend-Gebätt.
>Barmhertziger, lieber Gott und Vatter,

wir dancken dir von gründ unserer her-
-— zendurchJesum Christum deinenSohn,
für deine grossen vilsaltigen wolthaten,sonder¬
lich aber für dein Wort,und die Hoffnung des ewi¬
gen lebens, die du uns in Christo Jesu gegeben,
und durch den GM/der Mschaft auch in uns



Ein gemein
auch in uns armen sünderen versiglet hast. Ach
Herr,wie können wir dir genug dancken für sol- R"
che wolthat, daß du auch uns arme sünder um «V
Christi willen zu gnaden angenomen, und zur ft- !» >
ligmachenden wahren erkantnuß deines Sohns M
beruffen, uns den heiligen Geist,glauben,busse, W
liebe,und gedult gegeben.Ja über das alles auch r« >
mit leiblicher nohtdurft versorget, so vatterlicĥ«»
dißher gesuhret,auß so mancher gefahr und angst ^
errettet, und also die zeitunsers lebens,und auch !«»
disen vergangenem tag, so gnadiglich erhalten
hast. Wrr bitten dich von hertzen,lieberVatter, «N
du wollest uns, um Jesu Christi willen, alle un- ŵß
sere fünden verzeyhen, und die künsstige nacht Vch
uns und all die unsrigen, in deinen vatterliche» »' W
schütz nemmen. Regten und erleuchte unsere>ick«
hertzen durch deinen Geist, daß wir deiner nim- !W
merinehr vergessen, nicht den wercken der stnster- >Whi
nuß nachwandlen,sonderndie waaffen des licchtsj«ßh
anlegen, daß unsere gemähter allezeit in deiner!« j>
liebe und gehorsamme wacker seyen, und daß al- >isln«
so auch die ruhe unsers leibs zu deiner ehre und .Mß
zur nohtdürfftigen erquickung unserer schwachen̂Wi
natur gereiche, damit wir am folgenden tag de- jstz^
Ko geschrckter seyen dir zu dienen. ,h«!

Behüte uns, ounser Hüter, vor allem schre- >>
cken, grauen, bösen träumen, vor gewalt, un- ich
ruhe und Versuchung des bösen feindes,vor feusr- j
und wassers-noht, vor diebstahl, mord, bösem N«i
schnellem tod und anderen gesahren.Erhebeu-er !tzm
uns das lischt deines angesichts, daß wir gM / Hß
mit fridcn schlaffen. Deine heiligen engelffeyen!



Abend-Gebälk.
stk bey yys:deine vätterliche allmächtige Hand er-
!l>ß'! halte und starcke uns, daß der satan und seine
Äsn werckzeuge keine macht an uns finden.Und nach-
«D dem wir nohtdürfftigaeruhethaben, so gib, lie--
riLk der Gott/daß wir nach deinem gnädigen willen
M gesund und Mich erwachen, und aufstehen,dir
i!« munserem ordenlichen beruff zudienen/ und dei- '
üL neu namen zupreisen.Jst es aber dein gerechter
Os Wille, uns mit deiner vatterlichen Züchtigung
SKiL heimzusuchen/so erhalte in uns den wahren glau-
tkic den,hertzliche bußsertigkeitf beständige hofnung
M und gedult, und wende es uns,deinen lieben kin-
nK deren znm besten, um Christi willen. Wir bitten
M dich auch für deine gantzeChrlsiliche kirche auser-
M. den,und für alle«Meidende, betrübte, verfolg-
Dx te, kranckne und an« fochtne glieder.Ach!lieber
« , himlischer Vatter, fihemgnaden an die geang-
KV Mte hertzen,welche viele elende nachte haben,
M und schwemm ihre bethe mit angst-schweiß, und

netzen ihr lager mit ihren thränen. AchlduGott
des trosts,dustarcker nohthelffer,tröste,starcke,er-
rette alle die trosts,starcke,und errettung bedorf-

M ftn,.und sey durch deine kraft mächtig in unser
schwachheit.Wir bitten dich auch für alle getreue
lehrer deines Worts,Or alleChristliche oberkeit,

Mß ja auch für unsere feinde,vergib ihnen,Herr,und
Ax bekehre die zu bekehren find,, und sey allen ar-
M men bußfertigen sünderen gnädig. Endlich,und
K wann der letfte todes-schlaff uns treffen wird, so

M nimm nnsere seelen in dein reich, biß endlich am
jüngsten tag leib und sch widerum bereinigt zu¬

sammen
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sarnmen eingeben in die ewige seligkeit. Nun,
Herr/der du nicht schlafest noch schlummerest/
bewahre unseren leid, und was du uns gegeben
hast/und laß deine gnade über uns walten von
nun an biß in ewigkeit, um Jesu Christi deines
Sohns/unsers einigen Heylands willen/wel¬
cher in seinem namen uns zu hatten geleyrct hat:

Bauer Uiffer, rc.
Ich glaub in einen Gott, rc.

In disem Christlichen glauben stärcke und er¬
halte uns,Herr unserGotk,znr ewigen seligkeit,
und verleyh uns deine gnade,daß wir je langer je
mehr unsere sünden erkennen und bereuen, und
lehrncn unser leb̂ besseren auß deinem göttli¬
chen gcsatz, das du uns selbst hast fürgeschriben:
Gott redet alle dise Wort:

Das erste Gebort.
Ich bin der Herr dein Gott, rc.

^inMorgen -midAbend-Gebatt,
jungen Kinderen täglich zugebrauchen.

Err Gott, himmelischer Vatterjich dancke
dir von hcryen, daß du mich heut dise
nacht(heut disen tag)so gnadiglich be¬

hütet hast. Ich bitte dich, du wollest mich,auch
meine lieben eiteren, gcschwnstcrte, und alle an¬
dere verwandte,und die mir vorgesetzt sind,auch
heut disen tag(heut dise nacht) und die gantze
zeit unsers lebens, mit allem, was du uns be--
schehret hast, in deinen säuerlichen schütz nein-
men:du wollest uns, um Jesu Christi willen,
alle unsere funden verzeyhen, und uns regieren,
und segnen an leib und seele, und vor aller ge-

M

>lß! «
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fahr behüten/ daß der böse fand keine macht an
nns finde. Du wollest uns auch den lieben friden
besckehren, und alle trübsal zürn besten wenden,
um deines lieben Sohns Jesu Christi willen,
Amen.

Natter Unser, rc._
Gemeines Gebärt nach der Ord¬

nung desH. Natter Unsers.
(?M Barmherziger,bi»ttnelischerVarter,cwi-
LM ger und allmächtiger Gott , der du uns

hjßhbr so gnädiglich erhalten hast, und
auch noch fehrner uns alles gutes geben wüst und
karrst, als ein getreuer Natter, und allmächtiger
Gott. Wir arme sünder bitten dich, im naine«
Jesu Christi deines Sohns , du wollest uns er¬
leuchten durch dein Mt und Wahrheit,daß wir
dich recht erkennen, und mit Hern und mund,mit
Worten und wercken,thun und lassen, M lieb und
leyd, gluck und Unglück, leben und sterben, dich
heiligen, ehren, loben und preisen.

Regiere und führe uns durch deinen guten
«nd heiligen Geist, bleibe bey uns mit dem reich
deiner gnaden, und breite es auß nnder uns, biß
daß du auch endlich mit dem reich deiner glory
und Herrlichkeit am jüngsten tag zu uns komest,
und uns in die ewige freude und Herrlichkeit ein¬
fuhrest. Erhalte undcrdeß bey uns das heilige
Mdig-ümt,und den reinen Gottes-dienst:ver-
leyhe uns auch deine gnade, daß wir alle, und
ein jeder insonderheit,beydes in unserem ganyen
Christenthum, und gemeinen leben, und auch in
» unle-
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Unserem sonderbaren beruffund amt, als ftome
Christen, trm und flcissig seyen, und in demsel¬
ben deinen willen, allhieauferden also verrich¬
ten,wie dir heiligen engel im himel thun.Versor¬
ge uns auch/ o lieber Vatter / mit aller leiblichen
nohtdurft, undverleyheunsden lieben Wen.
Wende ab die wolverdienten straffen des krregs,
der theurunq, und mancherley kranckheitenMd
segne uns nach deinem gnädigen willen, damit
wir in unserem ordenlichen bcruffdir desto unge- -
hinderter und beffe- dienen können. Erhalte und
regiere auch alle Christliche oberkeiten. Erbar¬
me dich auch, oHerr , des gantzen landcs, und
sonderlich deiner lieben gläubigen, und beschütze
dieselben in aller noht und gefahr. Vergib uns
alle unsere fünden, um<Msti willen, wie wir
dann auch durch deine gnade das zeugnußmun¬
seren hertzen haben, daß wir unserem nächsten
verzeyhen, und in Christenlicher liebe und einig-
keik zu leben begehren. Du wollest uns auch, o
Herr , nicht mehr Versuchung auslegen, als wir
ertragen können, damit wir nicht verstncken,son-
dern stärcke unsere hertzen,und hilf uns überwin¬
den. Erlöst uns auch endlich von aller gewalt
und anläuffen des bößwichts,und aller seiner
werckzeugenMd verhilffuns in dein hiinelisibeS
reich. Dann du, Herr , bist unser könig, dessen
kraft unendlich, und dessen Herrlichkeit ewig ist.
Darum vertrauen wir dir , daß du als ein all¬
mächtiger Gott könnest, und als unser lieber
Vatter auch wollest uns erhören, gewähren und

.»»
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_ desH.Natter Un sers. ; , r
um deines eingebohrnen allerliebsten Sohns
Jesu Christi willen,Amen._ _

Gebärt from mer hinderen slir
ihre Eiteren.

K^ CH gnädiger/ barmhertziger Gott, lieber
Natter,der du bist der rechte Natter,
über alles, wasFinder heisset im Himmel'

und auf erden. Ich dancke dir hertzlich, daß du
mir meine lieben elteren, valter und mutier ge¬
ben, und biß daher in guter gesundheit und wol-
stand erhalten hast. Dir se- lob, ehr und danck,
für dise deine grosse wolthat, und bitte dich, du
wollest mir meinen ungehorlam, damit ich mich
gegen meine liebe eiteren oft versündiget habe,
auß gnaden vergeben,und die straffe von mir
abwenden,die du im Enfften gcdott dräuest.Gib
mir aber ein gehorsames und danckbares Hertz ge¬
gen sie, daß ich sie ehre, sörchte, liebe, mit mei¬
nem gehorsam, und deiner göttlichenforckt er¬
freue,daß ich sie für Gottes ordnung erkenne,
und ihre vatterltche wolmeynende straffen ge-
dultig annemme. Lehre mich auch bedencken,
wie sauer ich meiner Mutter worden bin,und mit
was grosser mühe und arbeit sie mich erzogen,laß
mich dieselbe wider ehren mit gehorsame,liebe,de-
muht/forcht,in Worten und werkfaufdaß ich den
fegen, und nicht den stuch ererbe, sondern ein
langes leben. Laß das Exempel des gehorsams
meines HerrenJesuChristi imer vor meinen äu¬
gen stehen,welcher seinem Natter gehorsam ge-.
we,en biß zum tobe, ja zum tode am creutze.Gibmir



N4 Gebätt um ein seliges End.
mir den gehorsam Isacs / die forcht Jacobs,die
zucht Josephs, die Gottsforcht des jungen To-
bia, und gib meinen lieben eiteren den glauben
Abrahams, den segen Isacs , den schütz Jacobs,
die gluckieligkett Josephs, und diebarmher-
tzigkett des altenTvbiä. Laß sie in einem feinen

.geruhlichen leben, in fride und einigkeit alt wer¬
den, lindere ihnen ihr kreutz, und hilfs ihnen
tragen, erhöre ihr gebatt, und segne ihre Nah¬
rung, behüte sie vor allem icbel, leibs und der sie¬
len , und wann ihre zeit verbanden ist, so laß sie
sanft und still einschlaffen,und nimm sie zu dir ins
ewige vatterland, durchJesumChcistum,Amen.

I '̂ö«
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Gebätt um ein seliges Ende.
i Err allmächtiger Gott,  barmhertzigee

iRä Vatter , demnach mir arme menschen alle
^ niit einander von wegen̂des schnöden

fahls unserer ersten elreren, der fünde, und von
wegen der fünden dem tobe unterworffen sind:so
dancken wir dir hertzlich, daß du auß lauterer
gnade und barmhertzigkeit durch den tod deines
SohnsJcsu Christi uns,die wir an ihn glauben
vom ewigen tod erlöset,ja auch den zeitlichen und
leiblichen tod uns in einen seligen schlaf ver¬
wandlet hast, daß von nun an selig sind alle, die
in demHerren sterben,und uns der tod nichts an¬
ders ist, als eine absterbung der fünden, und
einganq in das ewige leben. Wir bitten dich,
barmhertziger Gott und Vatter, dieweil wir al¬
le mannigfaltig fehlen,und an dir unscremGott
uns versündigen, du wollest um des heiligen iet-
densundtodesJe . .Christi willen
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U sere fänden verzeyheN/Mid uns je'länger je>nehe

erncuerN/Mid bekehren durch die kraft deines H.
G Geistes/damit wir hinfort von tag zutagrm
1s glauben ftärcker/ im leben gottseliger, im Got-

tesdienst eifferiger/ in trübsal gedultrger,nnd
»sr zu einem seligen adscheid geschickter werden.Und

dieweil uns allen einmahl geseift ist zu sterben,
ft- darnach das gericht, so lehre uns doch bedencken,
tzx! Herr,daß wir sterben müssen/ auf daß wir klug
M werden/unsere sünden»erkeunen/ dieselben hin«

füro meyden/von herben buL thun/ und durch
wahren glauben die gerechtigkeit JG Christi

ch. deines Sohns/ welcher unsere gerechtigkeit ist,
— ergreiffen. Ach Herr / unser Mist ist ja etwann
' willig dir zusolqcn/dir allein festiglich zu ver--

trauen, von dir nimmermehr abzuweichen/ aber
m ach!das steisch ist schwE):so sey du nun mach-
» tig durch deine kraft in unserer schwachheit/ und

gib/daß wir an deiner gnade uns allezeit gcnu-
i« gen lassen/nnd in steiffem vertrauen ausdich/in
>m beständiger Gottesforcht und gedult verharren,

bis an unser seliges ende.Erbarme dich unser, o
D Vattcr aller barmhertzigkeit/ und stehe uns bey

an unserem leisten ende/ -aufdaß, wann nn-
stre äugen zu starren, unsere znnge schwer zu

M werden, istid das herb zu brechen beginnet, wir
iN durch deine kraft seliglich überwinden, nnd hin-
I«! durch dringen mögen in das reich der ewigen
«v Herrlichkeit. Nun Hcrr,in deine hande'bc-
B fehlen wir unseren geift, du haft uns erlöset,
B Herr, du getreuer Gott, dir sey preiß nnd ehr
B von nun an biß in ewiMt,Amen.
« ^ Gel-Lt!
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Gcbätt inRriegs -Läuffen.

Herr allmächtiger, ewiger Gott, bimmelischcr aller- :
gütigster Voller,schaue an mit gnädigen erbarmen¬
den äugen in was gefahren ängsten und kumm«

um unsers, des rechten alten heiligen glaudens willen so eil
frommer und Christgläubiger leuthen diser jetzigen zeit an
vilen orten und enden stecke». Wir alle haben freylich mit

, unseren fünden deinnngnad und schwere Sraffkangest und
wol verdienet:AberoHerr, die uns und unsere lieben glas-
dens-genosse» so grimmig verfolgen, die sehen darum aas
unsere,süuden nicht, sonder sie Haffen uns einzig von des-
wegen, daß wir deine heiligen satzungen höher achte»,daß
diesatzungen der Meirichen, und daß wir alle unsere Hoff¬
nung setzen nicht auf hirsere wercke, noch auf einigen men¬
schen, sonder allein auf dich, den wahren einigen Gott und
auf den, welchen du gesendt hast, Jesum Christum. Da¬
rm»behüt uns, vHck-e, daß wir nicht schwancken, noch el-
wann auß forcht und schrecken fallen lassen die beka»k»uß'
deiner ewigen Wahrheit. Komm zu dülff jezt und allezeit z,
allen bekümmerten und betrauten mensche», und erzeigei '
auch den widerwärtigen, daß dein Wort wahr sey. Laß auch'
auf den heutigen tag die weit innen werden, daß dein arm
noch so starek sev alS je. Füll unsere hertzen mit lebendigem
tröst deines heiligen Geists, daß wir biß in lvd bey dirbe-
ständig verharren, und nicht so vilförchten die sterblichen,
menschen,die nur allein loben könne«den leid, sonder vil-
mehr auf dich sehen, und allein dich fürchten, der du stet
und leib verseuchen magst ewiglich in abarund verbellen:
Verleihe auchodu Herrscher dcrHeerscharen, zu Visen un¬
seren schweren zeikcn und gefährlichen läuffen,allen Christ-
g'äubigm Regenten und Oberen, rechten glauben,GsttS- .
forcht, wcißbeit und dapferkeit, wider alles dräuen, und be-
trüglichc auschläg der bösen. Erhalte ihnen ein frommes,
«Utrechts, fcidsams und dapfers vvlck, wie du von jeweiiea
her gethan hast, wann du bist gnädig gewesen:Undd.a§zu
e!>reii deinem heiligen nammen, und zum heil deiner liebelt
gespsns und kirchen, durch unseren einigen Herren und
Mittler Jesum Christum, Amen.

ENDE.
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